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Gegner der Kriegspartei in Frankreich
Her Bericht des Miniſters Malvy

e B Roſendaal 5 Dez Der Miniſter des Jnnern Malvy
wird von den franzöſiſchen Zeitungen gründlich angegriffen
weil er den Beſuch in den nordfranzöſiſchen Städten dazu be
nutzte der notleidenden Bevölkerung einen recht baldigen
Frieden zu verſprechen Jn Compiegne begab er ſich zu den
Flüchtlingen einiger von den Deutſchen beſetzten Ortſchaften
Der Bürgermeiſter von Ribecourt teilte ihm mit daß die Ein
wohner der vom Kriege betroffenen Gebietsteile allen ihren
Deputierten den Abſchied geben werden wenn es den Volks
vertretern nicht gelingen würde die Kriegspartei zu ſtürzen
und einer beſonneneren Regierung ans Ruder zu verhelfen
Am meiſten empört zeigt ſich die Bevölkerung über die Sena
toren Vourgois und Hubert Selbſt der Präfekt von Epernay
ſprach ſein Erſtaunen darüber aus daß zwei ſolcher Männer
deren wohltätiger Einfluß ſich in gefahrvollen Zeiten deutlich
erkennen ließ der Kriegspartei nicht das Handwerk legten
Der Miniſter entgegnete dem Bürgermeiſter daß Frankreich
nicht eher Frieden machen könne als bis der Feind aus dem
Lande vertrieben ſei Er habe ſich mit ſeinen politiſchen
Freunden dahin geeinigt die Anbahnung von Friedensver
handlungen zu verlangen ſobald ſich die Deutſchen nach Bel
gien zurückgezogen hätten Das werden die Deutſchen aber
nicht tun unterbrach ein Bürger von Laſſigny den Miniſter
denn ſie find viel ſtärker als wir Franzoſen Jch habe ſie

mir gründlich angeſehen und laſſe mir von den Blättern nichts
mehr weismachen Der Miniſter hatte wie das Blatt Petit
Calaiſien meldet einen ſehr ſchweren Stand mit den armen
Füchtlingen Er mußte ſich ſchließlich darauf beſchränken
den Präfekten zu empfehlen daß ſie im Falle einer neuer
lichen Beſetzung der Gegner zuerſt an die Vewohner und dann
erſt an ſich denken möchten Wer ſeinen Poſten verläßt ohne
vorher für die Sicherheit der Bevölkerung geſorgt zu haben
kann ſich als entlaſſen betrachten Aus den Mitteilungen der
Blätter geht hervor daß Malvys Reiſebericht im Miniſterium
ſehr mißmutig aufgenommen wurde und den Anſchein er
weckte als würde der Miniſter Malvy ein politiſches Ränke

ſpiel vorbereiten um den ins Hintertreffen geratenen Radi
kalen wieder zur Macht zu verhelfen Malvy iſt nämlich ein
Freund des nach Braſilien geſchickten früheren Finanzminiſters
Caillaux

Die franzöſiſchen Verpflegungsſchwierigkeiten

T U Paris 4 Dez Jndirekt Die franzöſiſchenMilitärbehörden haben andauernd mit den en
pflegungsſchwierigkeiten bei den Truppen zu rechnen wor
über ſchon mehrfach berichtet worden iſt Beſonders groß
iſt die Not bei den in Nordfrankreich kämpfenden Mann
ſchaften Als erſchwerender Umſtand macht ſich der voll
kommene Mangel an fahrbaren Feldküchen bemerkbar die
dem deutſchen Heere ſo vorzügliche Dienſte leiſten Die in
den Schützengräben liegenden Truppen haben ſeit Wochen
keine Fleiſchnahrung erhalten da ſie das von ihnen requi
rierte rohe Fleiſch wegen der Rauchentwicklung nicht ſelbſt
braten dürfen Kocheinrichtungen aber nirgends vorhanden
ſind Die Pariſer Preſſe veröffentlicht täglich entrüſtete
Feldpoſtbriefe in denen allerlei Mittel zur Abänderung vor
geſchlagen werden Die Soldaten verlangen daß das rohe
Fleiſch das ſie unbenutzt fortwerfen müſſen ihnen hinter
er Front gekocht und auf beſonderen Wagen in die Schützen

gräben gebracht werden ſollen

Keine Kriegsſtimmung in Jtalien

e B Verlin 5 Dezember
Der Kölniſchen Zeitung wird über Zürich berichtet

Gio l erklärt man gehe in der Jnterpretation der Worte
Saland entſchieden zu weit wenn man daraus auf
ein Eingreifen Jtaliens in den Krieg
ſchließen wolle Aus Mailand wird dem Kölniſchen
Blatte von aut unterrichteter Seite verſichert daß dieſe Auf
faſſung auch in Kreiſen angeſehener Politiker überwiege Die
Rede Salandras und die Haltung der Kammer ſei durchaus
beruhigend Jn der Kammer ſei nirgends eine eigentliche

egsſtimmung zu bemerken geweſen

e B Berlin 5 Dezember
Jn römiſchen politiſchen und parlamentariſchen Kreiſen

d ſich der Korreſpondent des B ſoeben nach dem Ein
ruck erkundigte ſagt man durchweg wenn irgend ein Staats

lige Klarheit ſchaffen und nutzbringen
unterhandeln kann ſo iſt dies Bülo w Der italie
niſche Hof und die Diplomatie ſtehen mit Fürſt Bülow ſo
ausgezeichnet ja geradezu intim daß für Fürſt Bülow er
reichbar erſcheint was einem anderen Diplomaten vielleicht
mißlänge Bülow wird in Rom mit der ganzen alten Herz
lichkeit aufgenommen werden zum großen Aerger
unſerer Gegner

Preſſeſtimmen zu Bülows Sendung

Berlin 5 Dez Jm B ſchreibt Theodor Wolff
Fürſt Bülow ſelber wird nicht wünſchen daß an ſeine Sen
dung Erwartungen geknüpft werden die über das Maß des
Erreichbaren gehen Auch er kann mit all ſeinen großen
Fähigkeiten mit all ſeiner Klugheit und diplomatiſchen Ge
ſchicklichkeit nicht von heute auf morgen eine Situation um
wandeln die ſich aus einer langen Entwickelung ergibt Er
hat mit dem Widerſtande und der planmäßigen Gegenarbeit
derjenigen Kreiſe zu rechnen denen die italieniſche Neutra
lität nicht genügt und denen ein aktives Eingreifen zugunſten
Englands Frankreichs und Rußlands verheißungsvoll er
ſcheint Jn jedem Fall leiſtet Fürſt Bülow in dieſer Stunde
Deutſchland einen Dienſt den man ihm zu danken hat
Jn den Reueſten Nachr wird geſagt Fürſt Bülow geht
nach Rom begleitet von den einmütigen Wünſchen und Hoff
nungen ſeiner Mitbürger getragen von dem Vertrauen des
Kaiſers aber auch geſtählt durch das ſtolze Bewußtſein daß
ein mit ſeinem Kaiſer einiges Volk hinter ihm ſteht und
den aufgezwungenen Streit auch ohne neuen Kampfgenoſſen
zu gutem Ende führen wird Die Kreuzztg hält dieſe

zeugt daß es den diplomatiſchen Fähigkeiten des Fürſten
gelingen wird die deutſch italieniſchen Beziehungen in Bah
nen zu halten die dem Jntereſſe beider Mächte entſprechen
Daß die Bedingungen dafür auch auf italieniſcher Seite vor
liegen habe auch jetzt erſt wieder die Rede Salandras ge
zeigt Die Voſſ Ztg ſagt Es gibt keinen Deutſchen
der für die Aufgabe die Fürſt Bülow übernimmt beſſere
Eigenſchaften mitbrächte und der jeden Verdacht hinter
hältiger Abſichten wirkſamer durch ſeine ganze Vergangen
heit entkräſten könnte als der Beſitzer der Villa Malta
Die Deutſche Tagesztg meint der Umſtand daß Deutſch
land ſeinen vorigen Reichskanzler auf den römiſchen Poſten
ſchicke bedeute eine Aufmerkſamkeit für Jtalien die dort
ſicher bemerkt und gewürdigt würde Der L ſchreibt
Mit der Entſendung des Fürſten Bülow iſt einer der weitaus
fähigſten deutſchen Staatsmänner auf einen der gegenwärtig
ſchwierigſten Poſten unſerer diplomatiſchen Vertretungen be
rufen Wieder hat Kaiſer Wilhelm gezeigt daß er die For
derungen des Tages mit klarem Geſicht erkennt Jedenfalls
wird es dem Fürſten Bülow gelingen den Treibereien der
in Rom beglaubigten Diplomaten der uns feindlichen Staa
ten wirkſam entgegenzutreten Was überhaupt in Rom zum
Nutzen Jtaliens und Deutſchlands erreichbar iſt wird er

erreichen 0
Wien 5 Dezember

Faſt ſämtliche Blätter würdigen die Bedeutung der Be
trauung des Fürſten v Bülow mit der Leitung der deutſchen
Botſchaft in Rom Das Neue Wiener Tagblatt
ſtellt feſt daß die alte Freundſchaft die ihn mit den italie
niſchen Staatsmännern verbinde den Fürſten wie kaum
einen anderen abgeſehen von dem Gewicht ſeiner Perſön
lichkeit prädeſtiniere jetzt wieder die Botſchaft am Quirinal
zu leiten Die Bedeutung der Entſendung des Fürſten von
Bülow nach Rom kann nicht hoch genug eingeſchätzt werden
Man wird wohl in Rom zu würdigen wiſſen daß kein ge
ringerer als er in dieſem Augenblick die Vertretung des
Deutſchen Reiches übernimmt Jn der Berufung des Fürſten
v Bülow kann nichts anderes erblickt werden als das Be
ſtreben die beſtehenden herzlichen Beziehungen zwiſchen bei
den Reichen jetzt und in Zukunft gleich innig und gleich treu
aufrecht zu erhalten Jn dem Augenblick wo die öffentliche
Diskuſſion Jtaliens ſich mit dem Problem Salandras be
ſchäftigt erſcheint Fürſt v Bülow wieder in Rom der große
Träger der Jdee des Bündniſſes das Jtalien ſeine Bewegungs
freiheit gegeben und unter deſſen WaltenJtalien ſich ſo mächtig
entwickelt hat Das Blatt ſchließt Ein Freund kommt zum
Freunde Seine Sendung nach Rom wird bei uns nicht
weniger herzlich begrüßt als im Deutſchen Reiche Die

Neue Freie Preſſe hebt gleichfalls die guten und
herzlichen Beziehungen des Fürſten zu Jtalien hervor und
ſtellt feſt daß der frühere Reichskanzler auf den ſchwierigſten
Poſten der deutſchen Diplomatie geſtellt wurde Wir be
gleiten die Rückkehr des Fürſten v Bülow in die Diplomatie
mit den beſten Wünſchen Das Fremdenblat t
ſtellt gleichſalls die ausgezeichneten Beziehungen des Fürſten
zu den maßgebendſten italieniſchen Kreiſen feſt und hebt ſeine

Bedeutung als eine der hervorragendſten Perſönlichkeiten
und bewährteſten Staatsmänner des Deutſchen Reiches her
vor Die Zeit ſagt Es iſt im wahren Sinne desmann zwiſchen Jtalien und Deutſchland völWortes eine außerordentliche Botſchaft die dem ehemaligen

Sendung für einen äußerſt glücklichen Griff und iſt über

Kanzler zuteil wird Seine ganze Perſönlichkeit gibt eine
Gewähr dafür daß er ſie mit Glück erfüllen wird Der

Peſter Lloyd begrüßt die Ernennung des Fürſten
Bülow zum Votſchafter in Rom und ſchreibt u Zweifel
los wird vom italieniſchen Volk gewürdigt werden daß in
das deutſche Botſchafterpalais ein Mann einzieht den man
ruhig als die volkstümlichſte außeritalieniſche Perſönlichkeit
bezeichnen kann Man kann wohl behaupten daß die Wahl
des Deutſchen Kaiſers die freudige Zuſtimmung des italie
niſchen Volkes finden wird

Der Kampf m der Küſte

Haag 5 Dezember
Auf Grund ihrer Jnformationen glaubt die engliſche

Preſſe daß ſich in Jeebrügge große Dinge vorbe
reiten Der Zugang zur Stadt ſei Zivilperſonen auf
mehrere Kilometer im Umkreis unterſagt Alle am Meere
liegenden Straßen ſeien von den Einwohnern geräumt und
die Zugänge zum Hafen würden aufs ſtrengſte bewacht Die
Eiſenbahnlinien längs der Küſte bis zur holländiſchen Grenze
ſeien vollkommen wieder hergeſtellt und die deutſchen Eiſen
bahnpioniere arbeiteten an der Ausbeſſerung eines zweiten
ſtellenweiſe ſogar eines dritten Schienenſtranges Die geſamte
Strecke wird fortwährend vonzweiPanzerzügen
durchfahren Der Eiſenbahndamm ſei an vielen Stellen
mit Jement ausgelegt ſo daß er den Deutſchen im Falle
eines Angriffes von der Seeſeite her als kugel
ſicherer Wall dienen würde Es ſeien alſo alle erdenklichen
Vorbereitungen ſeitens der Deutſchen gegen die engliſchen
Landungsverſuche getroffen worden

Jn den Straßen Zeebrügges die am Meere entlang
führen haben die Deutſchen ganze Häuſerreihen niedergelegt
und hinter den Trümmern in geſchickter Weiſe Batterien
ſchwerſten Kalibers verborgen die der engliſchen Flotte eine
abermalige Annäherung ſehr erſchweren würden Eine
engliſche Torpedobootflottille die ſich zur Auf
klärung Zeebrügge näherte wurde ſofort unter Feuer ge
nommen und konnte ſich nur durch ſchleunigen Rückzug
der Vernichtung entziehen

P

Genf 5 Dezember
Die militäriſche Situation wird von franzöſiſchen Blät

tern dahin beurteilt daß man vor großen Ereigniſſen auf
der geſamten Front ſtünde Die Tätigkeit der Deutſchen die
ſich vorgeſtern in der Gegend von Dixmuiden durch die hef
tige Beſchießung der kleinen Ortſchaft Lamperniſſe entwickelt
habe ſcheine ganz genau die Abſicht des Feindes anzuzeigen
welche darin beſtehe trotz allen Schwierigkeiten denen er
begegnet iſt ſeine Operationen gegen den Küſtenſtrich fort
zuſetzen Von verſchiedenen Seiten eingelaufene Meldungen
beſtätigen die Entſendung großer Verſtärkungen und die
Konzentrierung großer Kräfte ſüdlich Oſtende

T U Mailand 5 Dezember
Nach einer Meldung des Pariſer Temps aus Paris

haben die Deutſchen nordweſtlich und ſüdlich La Baſſése
ausgedehnte Kohlengruben benutzt um ihre
Stellungen zu verſtärken und Kanonen unterzubringen Lille
iſt eine Dornröschenſtadt geworden ſie iſt von der Welt voll
kommen abgeſchnitten Ein lebhafter Ka mpf findet
bei Elverdinge nordweſtlich Ypern ſtatt Nach längerer Pauſe
haben die Deutſchen Ramscapelle und Pervyſe
bombardiert gJn der Nähe von La Vaſſée haben die
deutſchen Vorpoſten beſonders während der Nacht ger o ße
Kühnheit bewieſen Sie ſind bei Weſtende geſehen wor
den was auf einen neuen Angriff der Deutſchen ſchließen
läßt

Die Verwirrung im engliſchen Heer

c B Amſterdam 5 Dezember
Ein Augenzeuge im engliſchen Hauptquartier veröffent

licht heute einen Bericht über die Kämpfe bei Ypern Darin
heißt es u Engliſche Truppenkörper wurden unlöslich
durcheinander gemiſcht und in vielen Fällen wo es galt be
ſtimmte Stellen zu ſtärken oder Lücken auszufüllen ſammel
ten die Offiziere die Leute zuſammen wie ſie ſie finden
konnten ohne darauf zu achten zu welchen Truppenteilen
ſie gehörten Jn einem Laufgraben mochte ein Unteroffizier
vielleicht eine aus Schotten Jren und engliſchen Regimedtern
zuſammengeſetzte Abteilung kommandieren An einer an
deren Stelle kommandierte ein Brigadier ein paar Kom
pagnien an einer anderen Stelle ſogar eine Diviſion Ein
Offizier hatte einmal 13 Bataillone unter ſeinem Kom
mando Die Verwirrung im engliſchen Heere geht aus die
ſem Bericht alſo ziemlich deutlich hervor



Die nordfranzöſtſchen Küſtenfeſtungen

Infolge der Vorwärtsbewegungen unſerer Truppen gegen
die nordfranzöſiſche Küſte zu insbeſondere auf Dünkirchen
ſtehen die drei nordbefeſtigten Küſtenplätze Nordfrankreichs
Dünkirchen Calais und Boulogne im Vordergrund des Jn
terſſes Am ſtärkſten befeſtigt iſt Dünkirchen das rund 39 000
Einwohner zählt und der Themſemündung faſt gegenüber in
ſandiger öder Umgebung liegt Die Hauptſtärke der Befeſti
gungen nach dem Lande zu beſteht in der die Um
gegend bi Bergues 15 Meter tief unter Waſſer ſetzen zu
können was bereits geſchehen ſein ſoll Der Dünkirchener
Kanal der die Stadt mit dem übrigen nordfranzöſiſch bel
giſchen Kanalnetz in Verbindung ſetzt erleichtert die Ueber
ſchwemmung weſentlich Die Befeſtigungswerke ſind da Dün
kirchen der nördliche Hauptkriegshafen Frankreichs iſt der
den größten Teil der franzöſiſchen Torpedoboots und Unter
ſeebootsflottillen aufnimmt im weſentlichen nach dem Meere
zu gelegen Die Werke die Dünkirchen nach der Landſeite
zu ſchützen ſind als neuzeitlich nicht anzuſprechen Dünkirchen
ſelbſt zerfällt in drei Teile die eigentliche Stadt die gleich
zeitig Sitz des Handels iſt und einen reinlichen und luftigen
Eindruck macht die Unterſtadt mit breiten ſich rechtwinklig
ſchneidenden Straßen die als Sitz der Jnduſtrie anzuſehen
iſt und die Zitadelle der Wohnſitz der Arbeiter und See
leute Die Bewohner Dünkirchens ſind als die furchtloſeſten
Seeleute bekannt

Jn der Kriegsgeſchichte hat Dünkirchen eine große Rolle
geſpielt und zwar war es Jahrhunderte lang ein Gegenſtand
der Eiferſucht zwiſchen Frankreich und England 1388 wurde
es zum erſten Male durch die Engländer verbrannt worauf
es befeſtigt wurde 1559 fiel die Stadt an Spanien Der
Prinz von Condée eroberte 1646 die Stadt für die Franzoſen
1659 nahm Turenne Dünkirchen und nach einem Vertrage
erhielten es dann die Engländer denen Ludwig XIV es
abkaufen mußte 1666 ſchlug Admiral Ruyter die Engländer
auf der Höhe von Dünkirchen und 1793 wurde die Stadt vom
Herzog von York wiederum belagert Nächſt Dünkirchen iſt
Calais die bedeutendſte Seefeſtung an der nordfranzöſiſchen
Küſte die auch nach dem Lande zu durch Forts geſchützt iſt
Eine Hauptſtärke dieſer Feſtung nach der Landſeite zu beſteht
in den ſie umgebenden Moräſten Calais iſt als Hafenplatz
infolge des Verkehrs nach Dover ſtark aufgeblüht und zählt
jetzt über 72 000 Einwohner Der Hafen wurde dauernd
erweitert da er dem Verkehr nicht genügte Die Stadt ſelbſt
beſteht aus zwei völlig getrennten und verſchiedenen Teilen
der Altſtadt und dem Jnduſtrievorort St Pierre les Calais
Auch Calais iſt lange im Beſitz der Engländer geweſen die
unter Eduard III dieſen Hafen als feſten Punkt an der fran
zöfiſchen Küſte eroberten Erſt 1558 fiel es an Frankreich
zurück Boulogne das namentlich als elegantes Modeſeebad
bekannt iſt und über 53 000 Einwohner zählt iſt gleichfalls
ein durch Forts verteidigter Küſtenplatz deſſen Befeſtigungen
nach der Landſeite zu einen bedeutenden Wert aber nicht be
anſpruchen können Eine ganze Kolonie von Engländern iſt
ſtets in Boulogne anſäſſig wodurch die Stadt einen ſtark eng
liſchen Anſtrich erhalten hat Auch Boulogne war vorüber
gehend im Beſitz der Engländer und von hier aus wurden die
meiſten kriegeriſchen Unternehmungen gegen England ein
geleitet u a das Lager von Boulogne Napoleon
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Die vorktrefflichen aber falſchen Gründe
Offenſtvgeiſt der britiſchen Publiziſtik

London 5 Dez Der Flottenberichterſtatter der Mor
ning Poſt beſpricht einen im Cornhill Magazine ver
öffentlichten Artikel des Großadmirals Seymour in dem es
am Schluß heißt So lange die deutſche Flotte exiſtiert bildet
ſie einen Trumpf für Deutſchland wenn die Friedensverhand
lungen auf der Tagesordnung ſtehen Der Berichterſtatter
der Morning Poſt bemerkt daß Deutſchland eine ſolche
Waffe für die Verhandlungen beſitzen ſollte ſei in höchſtem
Maße unerwünſcht Alle Mittel müßten gegen dieſe Mög
lichkeit angewandt werden Aber unter den gegenwärtigen

s eiſerne Jahr

Roman von Walter Bloem
85 Fortſetzung Rachdruck verboten

Vor den beiden Vierzigern taumelte auf einen Baumaſt
geſtützt ein Soldat deſſen Kräfte offenbar zu Ende gingen
Ein Artilleriſt man ſah s an der runden Helmkugel Nun
wandte er ſich um ſagte mit erlöſchender Stimme

Kinder ihr ſeid zu zweien wollt ihr mich mit
nehmen

Kohm Jong ſagte Roſenberg ich ben heäl wie en
Kommunionsjonfer ich kreg üch allebeds va Platz

Er packte den Wankenden mit der Rechten während
hen heiler Arm ſich ſchwer auf ſeinen linken Ellbogen

ſtützte
Va wat vör ä Rejement bes de
Zehntes Hannöverſches Feldartillerieregiment

ſtammelte der Fremde Schuß in die linke Schulter Ein
leicht oberrheiniſch gefärbtes Hochdeutſch Akzent und
Sprache eines gebildeten jungen Mannes

Aber ein Hannoveraner ſind Sie nicht nach der Sprache
zu ſchließen ſagte Alfred

Nein ein Hannoveraner bin ich nicht Er röchelte
ein wenig beim Sprechen Jch weiß mine Sprechen fällt
mir ſo ſauer jedenfalls Lunge geſtreift achKinder ich kann nicht mehr laßt mich liegen
es iſt am beſten i ſterbe

Jecke Keäl ſagte Roſenberg rappel dich op Minſch
RNein wirklich es hat keinen Zweck für mich zu

leben ihr wißt das ja nicht laßt mich liegen
und wenn ihr mir eine letzte Kameradentat antun
wollt dann ſchreibt an meinen Vater ich wär als
braver Soldat geſtorben er ſollt mir nun end
lich verzeihen

Er ſank ſchwer vornüber röchelte ſpuckte Blut
g i ſtirbt rief Alfred kannſt du ihn noch halten

r

Wenn ömme a di Vadder ſchrieve ſau denn ſag os
jefällis wie heä heäſcht än und wo heä wohnt vör
kapott jeähe

Mein Vater Feibt Ein neuer röchelnderHuſtenanfall ein tieferes tiefſtes Vornüberſinken
Jſt er tot Fritz ſchrie AlfredS weäß et net haſte Schwäjele bei dich

Ja in meiner linken Hoſentaſche t

Umſtänden ſei es klar daß die Wahl bei land liege
Die britiſche Flotte könne die deutſche Flotte nicht zwingen

e e aber ſie könne ſie zwingen drinnen zu
leiben wenn ein ſolcher Kurs erwünſcht erſchiene Einſt

weilen kann die Strategie auf keiner Seite ein entſcheiden
des Ereignis herbeiführen Die gegenwärtige Lage kann
unbeſtimmte Zeit fortdauern bis neue Methoden entdeckt
und in die Praxis umgeſetzt ſind Gegenwärtig verhalten
ſich beide Seiten defenſiv und es ſind vortreffliche Gründe
weshalb die britiſche Flotte defenſiv bleibt Aber daraus
folgt nicht daß die Defenſive richtig iſt ſie war in der Ver
gangenheit niemals richtig

Die Ausführungen ſind ziemlich verworren Es ſind
vortreffliche Gründe aber ſie ſind nicht richtig Das
iſt eine Logik die dem einfachen Menſchenverſtand zu hoch iſt

Wir würden uns freuen wenn die engliſche Regierung
nach dieſem Rezept zur Offenſive überginge Wenn ſie mit
der Vernichtung der deutſchen Flotte warten will bis neue
Methoden entdeckt ſind die einen Angriff für die engliſche
Flotte gefahrlos machen ſo kann das noch recht lange dauern
und die deutſche Flotte iſt vielleicht noch eher im Beſitz dieſer

Methoden

Arme Teufel
Ein ausländiſcher Journaliſt gibt ein Geſpräch wieder

das auch für den Gegner erſchütternd zu leſen iſt Ein bel
giſcher Offizier erzählt Sein Anblick ſein verwüſtetes Weſen
ſeine Worte drücken eine Verzweiflung aus ſo grauenhaft

wie ſie auch ein beſiegtes Volk nicht wie ſie nur ein un
menſchlich mißbrauchtes Volk empfinden kann Jch war
mit vor Lüttich bis Dixmuiden Jch war elf Wochen
in der Schlacht und hatte nicht einen einzigen
Tag Ruhe Wir armen Teufel von Belgiern haben ja
natürlich kein Recht gehabt uns auszuruhen Dieſem Rad
fahrerleutnant erſcheint das Leben der franzöſiſchen Truppenauf anderen Kampfelahen wie eitel Aeppigkeit Was haben

ſie auszuſtehen Wo Belgier kämpfen ſind nicht die kom
fortablen Schützengräben an der Aisne mit Badegelegenheit
und Cafékonzert Man weiß es bis zur Ermüdung
daß man ſich mit ſeinem Feinde ſchlagen muß der zehn Mann
an die Stelle des einen Gefallenen ſtellt Daher iſt alles ſo
hoffnungslos ſo furchtbar hoffnungslo

Das iſt es wahrlich Kämpfte das belgiſche Heer nur
für ſich und ſein Land ſo wüßte es wenigſtens wofür es
unterginge in ſeiner Stimmung würde die dunkle Leiden
ſchaft der Kleiſtverſe nachklingen Nicht der Sieg iſt s den
der Deutſche fordert hilflos wie er ſchon am Abgrund ſteht
Wenn der Kampyf nur fackelgleich entlodert Wert der Leiche
die zugrunde geht Oder wäre Belgien von den Kämpfen
den zum Schlachtfeld auserſehen es müßte ſich in ſein Schick
ſal finden Unerträglich aber bis zur ſeeliſchen Zerrüttung
ſeiner Offiziere und Soldaten iſt die Art wie die Groß
mächte die ſich Freunde nennen die Bundesgenoſſenſchaft
auffaſſen

Das belgiſche Heer wird von ihnen aufgebraucht
in des Wortes nackteſtem Sinne Nicht Neger und nicht
Jnder hat man ſo ſchonungslos ſo zyniſch als menſchliche
Kugelfänge verbraucht wie die Belgier die man glauben
machte ſie kämpften für die Unabhängigkeit ihres Landes
Die Preisgabe Antwerpens durch die Engländer ſchien
ſchmachvoll jetzt wiſſen wir daß ſie nur eine Epiſode war
Wo noch ein Belgier aufrecht ſteht kann ein Franzoſe ein
Engländer geſpart werden das iſt die einfache Rechnungdie ihren Abſchluß erſt findet wenn kein Belgier übrig ſt

Mag man den großmächtigen Verbündeten zugeſtehen daß
ſie im Anfang des Krieges ihr Hilfsverſprechen nicht ein
löſten weil ſie es nicht einlöſen konnten der Verbrauch eines
Heeresreſtes der nur für ſie nicht für die Heimat mehr ficht
bis auſ den letzten Nerv iſt eine Schmach

Daran ändert auch das internationale Komitee nichts
das Belgien mit Lebensmitteln verſorgen will Mag es
Der deutſchen Verwaltung kann dieſe Entlaſtung nur recht
ſein Wo der Sieger keinen Widerſtand mehr fand war er
den Unterworfenen milde und das bezwungene Land durfte

Roſenberg zog mühſam das Feuerzeug aus des Freundes
Hoſe der Körper des Verwundeten war in das Moos
geglitten Ein Zündholz flammte auf ein Jünglings
antlitz tauchte aus der Finſternis deſſen Anblick unbeſtimmte
Erinnerungen in Alfreds Hirn weckte Die linke Wange war
von zahlloſen Hiebnarben zerriſſen das Kinn ſeit Tagen
nicht raſiert ſtarrte von blonden Stoppeln und zähem
dunklem Blut Noch blähten ſich die Lippen im matten Wehen
des Atems

Et helpt nüs vür möſſen em lijje loſſe ſchleppe
kann ich em nit

Nimm ihm wenigſtens mal den Helm ab und ſieh nach
wie er heißt

Noſenberg zog den Kugelhelm von den ſchweißnaſſen
blonden Haaren des Verwundeten kehrte das Lederfutter
um zündete ein neues Zündholz an ſuchte das bedruckte Eti

77 vorſchriftsgemäß in der Mitte des Helmkopfes klebte
und las

Kanonier Piſtorius erſte Batt rie
Piſtorius wiederholten die beiden Freunde mit

ſtammelnden Lippen
Dat es he weäßde dat Porträtt e di Zemmer

deä Student dat es he
Das iſt er er hatte einen Sohn in Hannover
Kannſte alleng john Alfred
Selbſtverſtändlich Fritz
Jch drag em Jch kann em drage Jch ben jo janz

bleäve
Der ſtarke Burſche brach faſt zuſammen als er den

ſchweren hilfloſen Körper auf ſeine Arme geren Teufel
auch v vier Uhr auf den Beinen elf Stunden Marſch
vier Stunden Schlacht ohne Biſſen und Schluck

Deät nüs et moß
St Pendarg biß die Zähne zuſammen Er lauſchte

im reiten auf den matten Atemhauch der mit leiſem
Wimmern und Röcheln vermiſcht von dem armſeligen Bündel
Menſchheit ausging das in ſeinen Armen auf ſeiner Schulter
n Und ſchritt talab mit angeſpannten Sehnen nicht
umſon
die glühenden Blöcke des lzwerks regiert haben

Und während er abwärts ſtieg und auf die matten Atem
züge neben ſeinem Ohre lauſchte dachte er an einen anderen
ungen Menſchen der auch Piſtorius geheißen hatte und
r einſt unter ſeinem Meſſerſtich zuſammengebrochen war

Vielleicht daß ſie doch noch quitt würden er Fritz
Roſenberg und der alte Mann unter deſſen Dach er gelegen hat le drei Jahre nachdem er vom Landgericht in n

ſt ſollte er ighenglangden Fallhammer die Eiſenzange

aufatmen Wo Belgier in den Tod gehetzt werden unerbitt
lich ſyſtematiſch da iſt es das Werk ihrer Freunde Für
den Menſchenreſt der ſich belgiſches Heer nennt käme die
Einſicht freilich zu ſpät Die übrige Bevölkerung wird
dennoch wohl endlich begreifen was die Bundesgenoſſenſchaft
ihr bedeutet

Beginn der Mobilmachung Portugals

Zürich 5 Deember
Jtalieniſchen Blättern zufolge hat Portugal eine Jn

fanteriediviſionmobil gemacht Jn Liſſabon ſollen
Offiziere des engliſchen Generalſtabes er
wartet werden um die letzten Einzelheiten für Portugals
Eingreifen vorzubereiten

Nach Erklärungen des Miniſterpräſidenten Machado
die wir bereits mitteilten iſt es klar daß Portugal ſeine
Armee in erſter Linie in den Kolonien gegen uns zu ver
wenden gedenkt Es rüſtet zu dieſem Zwecke vier Expe
ditionen aus ſo daß man vermuten kann daß alle großen
deutſchen Kolonien die Jagos wie der Engländer ſie in
Friedenszeiten verächtlich zu nennen pflegt zu begrüßen die
weifelhafte Ehre haben werden Würden die portugieſiſchenErpedionen dort auf ſich allein angewieſen ſein ſo würde

dies für unſere braven Landsleute in den Kolonien keinerlei
Schrecken in ſich ſchließen denn zum Schreckeneinflößen iſt die
portugieſiſche Armee nicht angetan Noch mehr als dieſe
Nachricht von den vier Expeditionen intereſſiert uns jedoch
die Mitteilung daß eine Diviſion zu beliebiger Verwendung
bereitgehalten werden ſoll d h zum Erſatz für die von den
Engländern bereits geopferten Belgier in Flandern Auchdieſer Gefahr können wir jedoch mit Gemütsruhe entgegen

ſehen SLondon 5 Dez Die Daily Mail meldet aus Liſſa
bon Bei der Eröffnung des Parlaments wurden hinfichtlich
der Haltung der Regierung zur auswärtigen Lage keine
Fragen geſtellt Mehrere Abgeordnete ſagten aber daß ſie
ſich vorbehielten am Freitag Fragen zu ſtellen Es laufen
Gerüchte um daß die Regierung genötigt ſein wird zurück
zutreten

Warſchau bedroht

e B Frankfurt a 5 Dezember
Die Frankf Zeitung meldet aus Wien Die amtlichen

ruſſiſchen Communiqués der letzten Tage ſind auffallend her
abgeſtimmt und zeigen das Veſtreben die Bevölkerung auf
das Eintreten ungünſtiger Ereigniſſe vorzubereiten Die Be
richte erklären daß die ruſſiſchen Truppen im Kampfe gegen
die angreifenden Deutſchen gezwungen wurden gegen die
Bſura zurückzugehenDen Deutſchen iſt es gelungen ſich im Gebiet Lenthszhicow

und Orlow feſtzuſetzen Gegneriſche Truppenabteilungen ſind
nach Pijontek vorgeſchoben worden Großes Aufſehen erregt
ein Aufſatz Mentſchikows in der Nowoja Wremja wonach

u olAuf vielfache Anregung aus dem Felde liefern wir
zum Verſand als Liebesgabe Flaſche Odol in
einer hübſchen Metall FeldDoſe die fix und fertig
als Feldpoſtbrief 10 Pfg Porto verpackt in allen
Apotheken Drogengeſchäften Parfümerien uſw
zum Griginal Preis von 85 Pfg zu haben iſt

Die MetallFeld Doſe wird während des Feldzuges koſtenfrei
oliefert Der leichteren Mitführung wegen haben wir die halbe

Flaſche Odol für dieſen Zwect gewählt

wegen Mangels an Beweiſen von der Anklage des Mordes
an dem Leutnant Piſtorius freigeſprochen worden war

e d zd a
Je weiter die Nacht fortſchritt deſto grauenhafter wurde

das Gewühl in dem unglücklichen Gorze Es war als ſtröme
aller Abraum der Schlachtbank droben auf der ein Viertel
der Krieger zweier Rieſenheere gemetzget worden war als
endloſer quirlender en Strudel in die
ſchmale Schlucht zwiſchen den zwei Häuſerreihen der Haupt
re hernieder Und nichts nichts war mehr vorhanden
ie tauſendfältige Qual zu ſtillen die ringsum lechzte und

ächzte fluchte und bettelte Kein Brot kein Waſſer keine
Verbandmittel kein Stroh nicht das armſeligſte Plätzchen
auf der blanken Diele alles alles war verbraucht zur Neige
gegangen und endlich auch das Einzige das unerſchöpflich
geſchienen durch Stunden und Stunden die menſchliche
Liebeskraft und Helfermacht Zuſammengeſunken ſtieren
Augens in irgendeiner Ecke kauerten die Aerzte zerfloſſen
in Tränenſtrömen der Entkräftung und des Jammers huſchten
die Schweſtern von Stube zu Stube um ab und an auf der
Treppe einen Augenblick ſich hinfallen zu laſſen zerrieben
von dem Elend und der Vernichtung ringsum

Mit letzter Kraftanſpannung hatte Roſenberg ſeine
jammervolle Laſt durch das Gewimmel und Gedränge der
matt erleuchteten Dorfgaſſen hindurchgeſchleppt in jene
Seitenſtraße hinein in die Alfred Hardegen voranſchreitend
den Freund geführt er hatte ſich am Nachmittage in
einem inſtinktiven Vorahnen die Oertlichkeit genau inge
Prägt Er ſtieß die Tür auf über der die Genfer Flagge
m Abendwinde matt ſich bauſchte und trat in den Hausflur

den ein rußendes Oellämpchen matt erhellte Auf der
unterſten Treppenſtufe ſaß ein Menſch eine Frau
es blinkte ein hellblonder Scheitel ſie war s die Geſuchte

das Geſicht in die Hände gedrückt ſchluchzte ſie ſtill vor
ſich hin Nun fuhr ſie zuſammen ſchaute auf

Jſt noch Platz hier Schweſter
Wiviel
Wenn s nur für einen wäre ich kann zur Not noch

weiter

Zeigen Sie her die Hand
Wird wohl hin ſein Schweſter nein

da draußen
Hier den Flur haben wir bis jetzt er

ſonſt nicht ein Plätzchen mehr im ganzen Hauſe
Fortſetzung folgt

erſt den
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in die Gefahr einer ernſten feindlichene
Her letzte ruſſiſche Heeresbericht

T U Amſterdam 5 Dezember
Her Petersburger Generalſtab teilt mit daß die Gefechte

hei Lowicz fortdauern Anſehnliche deutſche Streitkräfte
hegannen am 2 Dezember eine Offenſive auf der Strecke
giontomerifk und Sczerzow Auf der übrigen Front und am
linken Weichſelufer ſeien keine weſentlichen Veränderungen
eingetreten

n den Karpathen nahmen wir heißt es weiter bei
eld 8 Offiziere 1200 Mann und 6 Mitrailleuſen

Przemysl hält ſtand

Neue Sturmangriffe auf Przemysl wurden wie der
A berichtet von den öſterreichiſchungariſchen Truppen

abgeſchlagen

Ruſſiſche Anſprüche auf Spitbergen

T U Stockholm 5 Dezember
Hier erregt ein anſcheinend inſpirierter Artikel der

Nowoje Wremja großes Aufſehen weil darin die ſo
fortige Annektierung von Spitzvergen ge
fordert wird Das Blatt begründet die Forderung damit
daß die Jnſeln früher ruſſiſcher Beſitz geweſen ſeien und ſich
jetzt Gelegenheit biete durch Schaffung einer voll
endeten Tatſache die ſchwediſchen norwegiſchen eng
liſchen und gar deutſchen Anſprüche auf die dortigen reichen
Kohlenlager beiſeitezuſchieben

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die deutſchenfreundliche Haltung Rumäniens gewinnt
Operhaud

Sofia 4 Dezember
Jn Rumänien iſt am bemerkenswerteſten die Stärkung

der uns freundlichen Richtung Als Urſachen kann man
nennen die deutſchen Erfolge in Polen die öſterreichiſch
ungariſchen in Serbien ferner die Langſamkeit der Bildung
neuer ruſſiſcher Armeen in Beſſarabien und die unverkenn
bare allgemeine Schwächung Rußlands auf finanziellem und
militäriſchem Gebiet

Nachdem bisher nur vereinzelte Einherufungsbefehle an
beurlaubte Offiziere des rumäniſchen Heeres im Ausland
ausgegeben worden ſind werden ſeit Dienstag dieſer Woche
an die meiſten heerespflichtigen rumäniſchen Staatsange
hörigen in Groß Berlin Stellungsbeorderungen ausgeſtellt

Dewet in Gefangerſchaft

Johannesburg 5 Dezember
Das Reuterbureau meldet Genpral Dewet und elf

andere Führer ſind hier eingetroffen ſie wurden in einem
Fort untergebracht

Deutſches Reich
Der Verletzungen des Prinzen Auguſt Wilhelm

rlin 5 Dez Die Nordd Allgem Ztg meldet Das
Befinden Sr Königlichen Hoheit des Prinzen Auguſt Wil
helm von Preußen welcher vor etwa zwei Wochen auf einer
dienſtlichen Fahrt einen Automobilunfall erlitt iſt den Um
ſtänden nach durchaus günſtig Der Prinz zog ſich auf der
linken Seite einen komplizierten Unterſchenkelbruch zu und
befindet ſich zurzeit noch in einem Etappenlazarett Nach
Anſicht der Aerzte dürfte ein Transport nach Berlin zur
weiteren Behandlung demnächſt nach Anlegung eines Gips
verbandes nötig ſein Auch der Adjutant Hauptmann Frei
herr von Ende befindet ſich erfreulicherweiſe auf dem Wege
der Beſſerung

Liebknecht ſtand beim Kaiſerhoch auf
Die Deutſche Tageszeitung berichtet Am 9 Septemberweilte der Abgeordnete Dr Liebknecht in Lüttich a hielt

ſich am Abend dieſes Tages in dem Lokal Au Phare auf
wo auch viele Offiziere der Garniſon waren Jn ſpäterI bendſtunde wurde der Fall von Maubeuge bekannt Man
rachte ſtehend ein Hoch auf Seine Majeſtät aus und ſang

n anſchließend die Nationalhymne und Deutſchland
Deutſchland über alles Liebknecht ſtand nicht nur mit auf

ſondern ſtimmte in das Hoch ſowohl wie in den Geſang mit
ein Er hat alſo den Mut einer Oppoſition nur dann wenn
er eordneter nichts zu befürchten hat

Ausland
Zwiſchenfall an der Schweizer Grenze

Genf 4 Dezember
ein Das Schweizer Grenzblatt Democrate berichtet über
dent angeblichen deutſch ſchweizeriſchen Zwiſchenfall Eine

de Patrouille ſollte auf ſchweizeriſche Soldaten geſchoſſen
u t Die Unterſuchung ergab aber eine völlig korrekte
x ung der Deutſchen die der Democrate lobend aner

Forſt Die deutſche Patrouille bemerkte am Ausgang eines
e es eine Gruppe franzöſiſcher und ſchweizeriſcher Sol

ten i um die Franzoſen zum Rückzug zu veranlaſſen feuer
6 ie deutſchen Soldaten aber nur über die Köpfe der

uppe hinweg worauf die Franzoſen abzogen

Amerikas militäriſche Schwäche

Der Amſterdamer Telegragf meldet aus London dae ngrehmitstied Gardener im New Vorker en
un ded einer Rede den Zuſtand des amerikaniſchen Heeres
ünvo i Flotte einer Kritik unterzog Er erklärte beide für
niſchen mmen und a befähigte Offiziere der amerika

8 Armee en mitgeteilt daß ſowohl die Anzahl
en 2 als ehe e viel zu geringer Tag naht fuhr ner fort wo von der Marinewenig mee ferig ſein wird als altes Eiſen Selbſt die

Afiaten wollen die amerikani F2rpEr ſei nicht einverſtanden a ken Paz ſie die itdlee
Rat geben auf den guten Willen anderer Rationen zu vertrauen anſtatt ſich ſelbſt auf die Verteidigung ei Kcgren

Man müſſe ſich in acht nehmen in einer Jeit wo der Friedens
palaſt im Haag mit Spinngewebe überzogen und von den
Haager Verträgen und der Londoner Deklaration keine Spur

ig geblieben iſt

eeerrreeAus der Verluftliſte Nr 93

Füſilier Regt Nr 36 Halle Bernburg Dragis am12 Nov Reſ Johann Miesner 4 Komp d a ans
Hamerſen verw Berichtigung früherer Angaben Vigze
feldw Paul Oppermann 5 Komp aus Bernburg bisher verw
tot Reſ Alois Palenga Palenja 5 Komp aus Beuthen
bisher verw tot Füſ Bonifacius Brix 5 Komp aus Radlin
bisher verw tot Füſ Wilh Moſch 6 Komp aus Beuthen
bisher verw tot Reſ Siegfr Roſenberg 6 Komp aus Waldau
bisher verw tot Füſ Friedr Fromm 6 Komp aus Bernburg
bisher verw tot Füſ Emil Wagenbreth II 6 Komp aus
Breitenbach bisher verw tot Reſ Herm Moſebach 6 Komp
aus Meisdorf bisher verw tot Füſ Ernſt Heyn 5 Komp ausHalle bisher verw tot Reſ Paul Herm Hoetz 6 e aus
Deſſau bisher verw tot Reſ Walter Philipp 6 Komp aus
Bernburg bisher verw tot Reſ Richard Eis 7 5 aus
Meinerſen bisher verw tot Horn Paul Eſpenhahn 7 Komp
aus Hettſtedt bisher verw tot Reſ Albert Jehne 7 Komp
aus Eisleben bisher verw tot Füſ Friedr Menge 7 Komp
aus Bernburg bisher verw tot Wehrm Otto Rottdorf Rot
dorf 7 Komp aus KleinNeuhaufen bisher verw tot Reſ
Kurt Hilpert 7 Komp aus Martinsrieth bisher verw tot
Gefr d R Wazlaus Wezlow aus Fraszewski 7 Komp aus
Ragownik bisher verw tot Füſ Aug Anders 7 Komp aus
Sollarnia bisher verw tot Füſ Herm Stolz Stoltz 8 Komp
aus Hettſtedt bisher verw tot Reſ Franz Schäfer 8 Komp
aus Löbejün bisher verw tot Reſ Herm Kuley 8 Komp
aus Zehringen bisher verw tot

3 Garde Regiment Gefr Fr Punge aus Greppin verw
Füſ Otto Ebert aus Gröbers verw Füſ Artur Hübel aus Quer
furt verw Füſ Karl Heide aus Trotha gefallen Füſ Artur
Paatz aus Oberglaucha verw Füſ Rich Kellner aus Ereisfeld
verw

ReſerveJnfanterie Regt Nr 20 Wehrm Fr Scheffler aus
Helbra verw

Jnfanterie Regt Nr 27
verw

Jnf Regt Nr 39 Reſ Wilhelm Könnemann aus Halle verw
Füſſilier Regt Nr 49 Füſ Karl Weinreich aus Görsbach ver
wundet Kriegsfrw Otto Näther aus Zſchepplin verw Füſ Paul
John aus Möckerling verw Kriegsfrw Walter Großkopf aus
Elſter verw

LandwehrJnf Regt Nr 49 Ltn Walter Pötzſch aus Weißen
fels gefallen

Jnf Regt Nr 113 Musk Richard Dinges aus Halle verm
ReſerveJnf Regt Nr 116 Gefr Ernſt Seibod aus Ober

kriegſtädt verwVnf Rest Nr 165 Reſ Karl Hemming aus Petersberg ver

mißt Musk Guſtav Preſchel aus Aſchersleben verw Reſ Fr
Schoppe aus Ahlsdorf verm Reſ Wilh Tempelhoff aus Hettſtedt
verm Wehrm Oskar Kößling aus Hettſtedt verw Wehrm Otto
Homuth aus Hettſtedt verw Reſ Guſt Füchſel aus Schraplau
verw Reſ Otto Klaus aus Hackerode verw Kriegsfrw Egbert
Heſſe aus Thondorf verw Reſ Friedr Voigt aus Pansfelde verw
Reſ Karl Volkmann aus Ermsleben verw Reſ Karl Bürger
aus Molmerswende verm Reſ Otto Bartholomäus aus Gottnitz
gefallen Reſ Otto Hahndorf aus Annarode verw Wehrm Otto
Bachmann aus Stößen verw

ReſerveJnf Regt Nr 207 Utffs Wilh Fritſche aus Klitzſch
mar verw Utſfs Fr Wohltat aus Ermsleben verw

ReſerveJnf Regt Nr 213 Vizefeldw Walter Starke aus
Neumburg verw Utffs Mar Völker aus Weigelsdorf verwundet
Wehrm Herm Reichert aus Laue verm

Ueberplanmäß Landw Vataillon Nr 5 des 4 Armeekorps
Wehrm Paul Krüger aus Friedeburg a S verw

Reſerve Jäger Bataillon Nr 11 Wehrm Herm Kühl aus
Schraplau verw

Reſerve Jäger Bataillon Nr 23
Halle verw

Reſerve Feldart Regt Nr 6
Weißenfels gefallen

hetzte Depeſchen
Eine Regiſtrierung der oſtpreußiſchen Flüchtlinge

Verlin 5 Dezember Amtlich
Mit Rückſicht auf zahlreiche Anfragen aus allen Landes

teilen ſind die beteiligten Regierungspräſidenten vom Mi
niſter des Jnnern angewieſen worden die Namen der in
ihren Bezirken untergebrachten oſtpreußiſchen Flüchtlinge
dem Kriegsbureau des Polizeipräſidiums in Berlin mitzu
teilen Ein entſprechendes Erſuchen iſt auch an das groß
herzoglich mecklenburgiſche Staatsminiſterium ergangen
Anfragen nach dem Verbleib von Flüchtlingen können alſo
auch künftig an das Kriegsbureau des Polizeipräſidiums in
Berlin gerichtet werden

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 5 Dezember
Amtlich wird verlautbart 5 Dezember mittags Jn

den Karpathen ereignete ſich auch geſtern nichts von Bedeu
tung Jn Weſtgalizien entwickelten ſich bei Tymbark kleinere

Musk Herm Wendt aus Eisdorf

Jäger Kurt Bielig aus

Kan Reinh Hempel aus

für unſere Waffen erfolgreiche Käümpfe Die Lage in Süd
polen iſt unverändert Die Schlacht in Nordpolen dauert
fort

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

Vom ſerbiſchen Kriegsſchauplatz
Wien 5 Dezbr Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatze wird

amtlich gemeldet Die Kämpfe weſtlich und ſüdweſtlich Arad
dauern äußerſt hartnäckig und ſehr verluſtreich an

isher iſt noch keine endgültige Entſcheidung gefallen Geſtern
wurden über 600 Mann zu Gefangenen gemacht

Rom 5 Dez Die Agenzia Stefani meldet aus Riſch
Das Kabinett Paſitſch iſt zurückgetreten Ein neues Kabinett
unter dem Vorſitz von Paſitſch iſt in der Bildung begriffen

General Rennenkampf verhaftet

WTB Bukareſt 5 Dezember
Aus Odeſſa wird einem hieſigen Blatt gemeldet daß

General Rennenkampf verhaftet worden ſei Er
kam auf dem polniſchen Kriegsſchauplatz 18 Stunden zu ſpät
an ſo daß der berühmte Durchbruch der Deutſchen gelang

Die Lüge vom Czenſtochauer Sieg

WTB Berlin 5 Dezember
Die in dem ruſſiſchen Communiqus vom 29 Rovember

enthaltene Behauptung daß bei Czenſtochau ein deutſcher
Angriff unter ſchweren Verluſten geſcheitert ſei iſt falſchWahr iſt das Gegenteil Ein Angriff des 17 r afſ ſchen
Armeekorps der bis auf 60 Meter an uns her
ankam wurde an dem betreffenden Tage unter außer
ordentlich ſchweren Verluſten für die Ruſſen ab
geſchlagen Die Ruſſen ließen eine große Anzahl Tar und
Verwundeter zurück und waren gezwungen ihre Stellung
weiter rückwärts zu verlegen

Damit iſt nur die ſchon bekannte Tatſache wieder einmal
beleuchtet daß es dem amtlichen ruſſiſchen Bericht nicht dar
auf ankommt eine Tatſache gerade in ihr Gegenteil zu ver
kehren Allerdings ging der amtliche Bericht bei dex Sieg
von Czenſtochau gar zu frech und plump ans Werk ſo daß e
diesmal der Mühe wert iſt ein Exempel zu ſtatuieren

Die türkiſche Preſſe zur Kanzlerrede
C B Konſtantinopel 5 Dezbr Alle türkiſchen Blätter

bringen lange Auszüge aus der Rede des Reichskanzlers die
durch die Feſtigkeit ihres Tones hier den beſten Eindruck ge
macht hat Tanin beglückwünſcht herzlich den deutſchen
Reichskanzler v Bethmann Hollweg zu ſeiner Rede die ein
Dokument aufrichtiger Politk darſtelle und alle Probleme des
Krieges beleuchte ohne eine Lüge irgendwelche Heuchelei
oder ein Eigenlob wie ſie bei den feindlichen Mächten zr
finden ſeien

Hindenburg hat dem Tanin auf ſeinen Glückwunſch zur
Ernennung zum Generalfeldmarſchall ein herzliches Dank
telegramm geſchickt

Die Times über die Rede des Reichskanzlers
Kopenhagen 5 Dezember

Jn einer Beſprechung der Rede des deutſchen Reichs
kanzlers ſchreiben die Times Englands Beſtrebungen ſind
immer darauf ausgegangen in Europa das Gleichgewicht der
Kräfte zu erhalten Dieſes Prinzip war grundlegend für
Englands Politik Durch Jahrhunderte war Preußen
mehr als einmal einer Vernichtung ent
gangen dank Englands Treue ihm gegenüber
England konnte nicht zulaſſen daß Deutſchland Europa be
herrſche ebenſowenig wie es Philipp von Spanien Ludwig
dem Vierzehnten oder Napoleon das geſtattete Der Reichs
kanzler deutete darauf hin daß England den Krieg
hätte verhüten können wenn es ſeine Freunde im
Stiche gelaſſen haben würde und er hat gehofft daß Deutſch
lands Macht England zwingen würde nachvem ſeine Ueber
redungskunſt nichts genützt hatte 2 Er räumte nun ſelbſt
ein daß er ſich geirrt hat 2 England war nicht gewilit
ſich den Frieden zu erkaufen auf Koſten ſeiner Ehre was
auch der engliſche Botſchafter in Berlin dem erſtaunten
Kanzler erklärt hat Die Beſchuldigungen des Kanzlers in
bezug auf die Pläne zwiſchen Belgien und England ſind be
reits von der Welt beurteilt worden Die engliſch belgiſchen
Verhandlungen drehten ſich nur um einen Angriff auf Belgien
von ſeiten einer der Großmächte England hatte Frankreich
oder Belgien keine Hilfe geleiſtet bevor Deutſchland Luxem
burgs Reutralität verletzt und ſich geweigert hatte Belgiens
Neutralität zu reſpektieren Daraufhin erſt verwarf England
indigniert den Vorſchlag des Reichskanzlers ſich neutral zu
verhalten

Lord Kitchener will nichts geſagt haben
London 5 Dezember

Das Preſſebureau erklärt daß das kürzlich verbreitete
Jnterview mit Lord Kitchener erfunden iſt

Die Times gegen die engliſche Jenſur
London 5 Dezember

Eine Zuſchrift an die Times kritiſiert die engliſche
Zenſur die keinem Blatte erlaubt habe das Unglück auf
See zu erwähnen das Ende Oktober geſchehen ſein ſoll und
das in amerikaniſchen und kanadiſchen Blättern teilweiſe
mit Jlluſtrationen beſchrieben und über das in der ſchwe
diſchen deutſchen und holländiſchen Preſſe berichtet worden
iſt Jedermann weiß davon und es ſei ſeit 5 Wochen
das öffentliche Geheimnis des Krieges Der Einſender weiſt
auf den Eindruck hin den dieſes Verfahren auf die öffentliche
Meinung Englands machen müſſe und zitiert die Newyorker
Wochenſchrift Outlook die ſchrieb Das heißt das engliſche
Publikum wie Kinder behandeln Unter allen Umſtänden
iſt Vertrauen zu den von der Admiralität veröffentlichten
Berichten unmöglich Der Einſender unterzeichnet mit Andat

Die Wirkung der Erhebung des Jslams
Konſtantinopel 5 Dezember

Die Agence Ottomane meldet aus Vaſſorah Infolge
Teilnahme des Derbiſchordens von Gilan am heiligen Krieg
ließen ſich hier alle indiſchen und afghaniſchen Mohammedaner

als Freiwillige anwerben

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dy d
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäſtsſtelle der SaaleZeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
27

e vDie Tee Vombe Was will ſie
Sie will Jedermann daheim unterwegs oder im
Felde in dentbar größter Einfachheit die Möglich
keit geben ſich eine köſtliche Portion bis 1 Liter
geſüßten Tee im Handumdrehen ohne jede weitere
Zutat einſach nur durch Einhängen der Bombe
in kochendes Waſſer zu bereiten Der Tee bekannte
Marke Teekanns i zur Erhöhung ver Ausgiebig

leit und Entfaltung köſtlichſten Aromasg zermahlen
und auch gleich mit Zucker gemiſchtz der ſaubere
dünne Batiſtbentel dient als Behälter und Teeſieb
Ueberall für nur 10 Pf erhältlich Man ver
lange aber ausdrücklich unſere echte Tee Bombe
und beſtehe unbedingt auf ihr weil leide
wie bei jedem neuen guten Artikel bereits höchſt

minderwertige Nachahmungen aufgetaucht ſind Wo nicht erhält
lich erfolgt ſofort Vezugsquellennachweis durch Soeelig Hibe
TeeJmport Dresden 22
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Uhr abends

Oeffentlicher Vortrag
über die

virtschaftliwen und geistigen Wirkungen

les Arleges

von Frau imna Gauer Berlin
im grossen Saale des Veroinshauses St Nicolaus

Eintritt frei
Zu zahl reichem Besuch ladet freundlichst ein

Ortsgruppe Halle für Frauen Stimmrecht

S Vortragdes Herrn Rechtsanwalt Dr Mirson zum Beſten des Halleſchen I
Dienfſtboten vereins

Heldentum daheim
und im Felde

Mountag 7 Dezember Abds Uhr Gemeindehaus Albrochtſtr 27
Eintrittskarten a Mt 75 an der Kaſſe
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Scohnee Nacht
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Erstes Spezialgeschäft für gute
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Chetfaret Dr med COLEMAMN
a Halle a d Krukenbergstr I2in den bisherigen Räumen e Montng den 7 Dezember

von 10 1 Ohr abgehalten
r bei Leipzrig im Juni 1914

Heu Dr Coleman Berlin Durch IhreRehandiung bin ich von meinem seit Geburt
be stehenden linksseitigen Leistenbruch ge
heilt worden ohne in meinem Beruf gestört
worden zu sein Ich werde nicht verfehlen
Ihre Behandlung allen Bruchleidenden an

schreckt raten
Rich Zobel Zlegeleibesitzer

Ihr ergebener

Cassel Funffensterstrasse 10 d 2 Juni 1914Der Bruchheüanstalt Dr Coleman Berlin
teile ich mit dass die Heilung meines Bruchleidens vollzogen ist Ich halte dieses Heil
verfahren für das sicherste weil es eben
durchaus naturgemäss ist und kann nurjedem der vor einer Operation zurück

sich Ihrer Anstalt zur Hei
lung anzuvertrauen Er würde es wirklich
nicht bereuen Mit vorzüglicher Hochachtung

W Schunder Lehrer
Weitere Adressen Geheilter stehen auf Anfrage zur Verfügung

BrosohüreDie Unterleibsbrüoho und ihro Behandlung
kostenfrei durch das Zeutralbüro BEBRI,IN W 62 Wormser Strasse 10

Romanti e V in 3 Attanvon Richard Wa

Rath ben n Weegatten
ängere

I Zum Deutischen Schwoert

Cheok

Wechsol

n y

J

Kalttheeter n Halle

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards
Sonnt den 6 Dez 1914h 3 rrAremdendecgelteng zu ermäß

Preiſen
Zum 8 Male

Immer teste rn
Vaterländiſches Volksſtück mit

Geſang von Hermann Haller u
Willi Wolff Muſik von ne
ollo Komponiſt von Filmzauber U ie einſt im Kali
Spielleitung Karl Stablberg

Weuſitaliſche Leitung
Oskar Wappenſchmitt

Jnſpizient Karl Jordan
Nach dem 2 Bild längere Pauſe

Kaſſenöffnung 3 UhrAnfang 322 Ende 6 Übr

Abends 7 Uhr80 Vorſtellung im Abonnement
4 Viertel

Gaſtſpiel Robert Hutt

Lohengrin
ner

ggitung berreRaven h e LeHermann Hans
ſpizient Karl Jordan

Nach dem 1 und
Pauſen

Kaſſenöffnu UAnf Ende nach Wübr

Montag den 7 D
Anfang 7 Uhr

1914

81 Vorſtellung im Abonnement
iertel

Schülerkarten 1,10 Mt einſchlſtädt Billettſteuer u Garderobe
geld an der n und Abend

aſſe

Einmaliges Gaſtſpiel
Ferdinand Kautsky

Oihelto
Der ohr von Venedig
Trauerſpiel in 5 Akten von W

Shakeſpeare
Nach dem 2 Akt ne Pauſe

San egeffnuns Uhr
Anf 71 Uhr Ende 10 Uhr

Dienstag den 8 Dez 1914
Anfang 8 Uhr

82 Vorſtellung im Abonnement
2 ViertelZum 1 Male

Die Marketenderin
Vaterländiſche Oper in 2 Auf
zügen von Engelb Humperdinck

neben der Kreisſparkaſſe

Conto Corront Verkehr

IIIIIIIIIA IEinlösung von Coupons etc

etzlex n

anerkannt nur gutes Biere

Annahme und Voerzinamg
Spar inlagen Donositen

Verlosungs Kontrolle

einzeln vormitethbnar

ICCIIIIEIIIIVIIIIIXI III
Für Militär

IIIIIIIIC

S Unterhemden Kniewärmoer
Unterjacken Brustwärmer S
Unterhosen Rückenwärmer
Strickwesten Koptschützer
Lederweston Schlafdecken
Seidene Westen Schlafsäcko
Offizior Stiofel Wäschesäcke
Socken fusslappen
Leibbinden Hosenträger
Handschuhse Taschentücher
Pulswärmoer Brustheutol

H Schnee Nachf
Inh A c F EbermannHalle a S, Grosse Steinstr 84
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Liebesgaben

jeder Art für unſere Truppen im Felde und für die Ver
wundeten insberondere

warme Unterkleidung Zigarren Zi
garetten Tabak Eßwaren
n nach wie vor gern entgegengenommen in unſeren Annahme

tellen

I Neue Promenade 13
2 Delitzſcherſtraße 92

Mohilmachungsaus du vom Koten Ktrm
Der Vorſitzende

von Kroſigt

Sinne re e e e e e e e e e e e en

Das ſchönſte und billigſte

Weihnachtsbuch
für unſere tapferen e in Feld und Lazarett

iſt der

Kriegskalender 1915
64 14 Bilder Preis 10 PfPreßverband in Halle a Steinweg 20

Weihnachten in Bethel
Mitten hinein in das Kriegsgetümmel das die ganze Erde erfüllt ſoll auch in dieſem Jahr durch da Kind von Bothlehem Freure

kommen Allen Kämpfenden Sorgenden und Trauernden will es
einen Frieden bringen den weder Leid noch Tod zerſtören kann
Ein Abglanz dieſer unvergänglichen Güter ſollen die Weihnachts
gaben fein auf die kleine und große Kinder hoffen An Weihnachts
gäſten aller Art fehl es in Bethel nicht Zu den 3000 Falliüchigen
Gemüts ranken und Heimatloen ſind verwundete deutſche Krieger
getommen von denen ſchon mehr als 2500 hier aufgenommen ſindWer hilit uns dieren Männern und Jünglingen die für uns ihr
Blut vorgoſſen haben uno den andern Kranten in Betdel eine
Weihnachtsfreude bereiten Alles nehmen wir dankbar an ob man
uns Kleidunzsſtücke ſchen en will oder zzigarren Bilder Bücher iür
die Großen Spielſachen für die Kleinen oder Geld un das zu
aufen was Kleine und Große am metrſten erfreut Je eher es ge
ſchieht um ſo beſſer können wir alles unter unſere 30 Lazarette und
50 andere Anſtaltshäuſer verteiten

Mit herzlichem Weihnachtsgruß an alte und neue Freunde
von Bethel

F v Bodelſchwingh PaſitorBethel bei Bielefeld im o mer 1914 ch

Für Wiederverkäufer
Z präpar Katzenſelle zuſammen

onfutzier Hamſterfutter Pelzz ähte e D R Gellteppiche Velz Einlegeſohlen

e ſſeriren Gebr S 76
Felhandiur W 2

nfeune

J Fetrolenmlieit teurer

als Blektrisch
dabei viel angenehmer

Man beschäftige deutsche Industrie und
schaffe sich gesunde Beleuchtung Anlage
kosten bald durch den veringen Strom

Metall preis gedeckt Halbwattdrahtlampen Zeitgemässe Anlagen führt aus lampen

Reinhardt Lindner Ingenieur
Fernspr 678 8148 Hallle a d Rliebeokplatz 2 Gegründet 1890
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